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Datum: Einschätzung durch: 

S.  1/2
Qualitätsdimension Planung

Analyse Evaluation in den Frühen Hilfen

Die nachfolgenden Fragen dienen der Reflexion der Evaluation in Ihrem Arbeitsfeld.

Bearbeiten Sie die Fragen zunächst allein. Wenn Sie einzelne Fragen nicht beantworten können, dann lassen 
Sie das jeweilige Feld frei. Im Anschluss können Sie sich mit Kolleginnen und Kollegen aus Ihrem Arbeitsfeld 
austauschen.

Analyse Evaluation in den Frühen Hilfen 

Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 4.3

Qualitätsdimension 4  
Planung

3. Wie oft und wie regelmäßig wird evaluiert?

2. Was wird evaluiert?

1. Evaluation spielt in meinem Arbeitsbereich eine bedeutsame Rolle. 

Trifft zu Trifft eher zu Trifft eher  
nicht zu

Trifft nicht zu Kann ich nicht 
einschätzen

Das wird für mich deutlich an …  

   

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen



Praxismaterial zum 
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 4.3

Qualitätsdimension 4
Planung

Datum: Einschätzung durch: 

S.  2/2
Qualitätsdimension Planung

Analyse Evaluation in den Frühen Hilfen

7. Welche Ideen habe ich, um Evaluation in und für die Frühen Hilfen weiterzuentwickeln?

6.  Welche Evaluationsaspekte (insbesondere bezüglich der Infrastrukturqualität) sind mir 
besonders wichtig? 

WEITERENTWICKLUNGSIDEEN 

5.  Wie wird mit den Daten umgegangen (z. B. regelmäßige Auswertungs- und Feedback-/Feed-
forward-Prozesse, standardisierte Einsicht in Evaluationsergebnisse in Planungsgremien o. Ä.)?

4. Mit welchen Verfahren wird evaluiert (z. B. Fragebogen in Papierform oder digital)?
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